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Umweltministerium-BW



Ab 2024
neue Rahmenbedingungen 
für die Wärmewende
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Neue Rahmenbedingungen für die Wärmewende ab 2024

Neuer gesetzlicher Rahmen und Förderungen



Agenda
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Agenda

Grundkurs Wärmeplanung 

und -kommunikation Teil #1

• Gebäudeenergie-Gesetz (GEG)

• Dezentrale Gebiete

• Wärmenetzgebiete

• Wasserstoffeignungsgebiete

• „Notlösung…“

• Förderung zum Heizungstausch (BEG)

Pause

• Das Wärmeplanungsgesetz (WPG)

• Verbindlichkeit der Wärmeplanung
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Agenda

Grundkurs Wärmeplanung 

und -kommunikation Teil #2 

morgen am 14.11. um 16 Uhr

• Umsetzung der Wärmewende mit 

bestehenden Akteuren

• Neue Akteure für die kommunale 

Wärmewende



Novelle des GEG 
2024
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Novelle des Gebäudeenergiegesetz 2024

• Im Bundestag am 08.09.2023 beschlossen

• Ab 2045 dürfen keine fossilen Heizungen mehr betrieben werden

• Lebensdauer von Heizungen liegt bei über 20 Jahre 

→ Klimaneutralitätsanforderungen an jede neu verbaute Heizungen

→ ab 2024 mindestens 65% Erneuerbare Energien 

     bei jeder neu eingebauten Heizung sinnvoll

• Aber: 

weitgehende Übergangsregelungen und „Notlösungen“
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Novelle des Gebäudeenergiegesetz 2024

Quelle: https://www.gih.de/wp-content/uploads/2023/07/Uebersicht-ueber-Anforderungen-neuer-Heizungen-ab-2024-nach-GEG-Entwurf-vom-30.06.2023-V1.pdf
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Novelle des Gebäudeenergiegesetz 2024

Quelle: https://www.gih.de/wp-content/uploads/2023/07/Uebersicht-ueber-Anforderungen-neuer-Heizungen-ab-2024-nach-GEG-Entwurf-vom-30.06.2023-V1.pdf

Alle fossilen Heizungen dürfen 

grundsätzlich bis 2045 repariert werden. 

Spätestens dann dürfen nur noch 

erneuerbare Heizungen betrieben 

werden.

Die Reparatur ist oft wirtschaftlicher als 

ein Tausch und bietet die Zeit zum Planen 

einer erneuerbaren neuen Heizung.
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Novelle des Gebäudeenergiegesetz 2024

Quelle: https://www.gih.de/wp-content/uploads/2023/07/Uebersicht-ueber-Anforderungen-neuer-Heizungen-ab-2024-nach-GEG-Entwurf-vom-30.06.2023-V1.pdf

65% EE - Optionen

Aus den Erfüllungsoptionen 

sollte frühzeitig die passende 

Lösung für das eigene Gebäude 

ausgewählt werden.
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Erfüllungsoptionen des GEG ab 2024

• Wärmenetz → individuelle Abwägung

• Wärmepumpe → individuelle Abwägung

• Stromdirektheizung → nur für gut gedämmte Häuser empfehlenswert

• Solarthermie → nur als Ergänzung, alleine nicht ausreichend

• Biomethan → hohes Kostenrisiko, begrenzte Verfügbarkeit

• Holz, Pellets → Kostenrisiko, begrenzte Verfügbarkeit

• Wärmepumpen- → hohe Investitionskosten, nicht klimaneutral

hybridheizung

→ Bereits heute Gedanken machen für die wirtschaftlichste Lösung
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Ergebnis der KWP der Stadt Ludwigsburg: 

Verortung der Versorgungssysteme 2035
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Erfüllungsoptionen des GEG ab 2024

• Wärmenetz → individuelle Abwägung

• Wärmepumpe → individuelle Abwägung

• Stromdirektheizung → nur für gut gedämmte Häuser empfehlenswert

• Solarthermie → nur als Ergänzung, alleine nicht ausreichend

• Biomethan → hohes Kostenrisiko, begrenzte Verfügbarkeit

• Holz, Pellets → Kostenrisiko, begrenzte Verfügbarkeit

• Wärmepumpen- → hohe Investitionskosten, nicht klimaneutral

hybridheizung

→ Wärmenetzanschluss oder Wärmepumpe sind 

sinnvolle und wahrscheinlichste Erfüllungsoptionen



Dezentrale Gebiete
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Dezentrale Gebiete

Vergleich: Wasserstoff-Heizung & Wärmepumpe

Verlust bei 

Erzeugung und 

Verbrennung von 

Wasserstoff

Gewinn von

Umweltwärme 

durch eine 

Wärmepumpe

*SRU 2021: Wasserstoff im Klimaschutz: Masse statt Klass, S.68 

https://www.umweltrat.de/SharedDocs/Downloads/DE/04_Stellungnahmen/2020_2024/2021_06_stellungnahme_wasserstoff_im_klimaschutz.html
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Dezentrale Gebiete

Wärmepumpen

• In Dezentralen Gebieten ist die Luft-Wärmepumpe die 

wahrscheinlichste klimaneutrale Heizung

• Häuser auf NT-ready-Stand bringen 

(hierdurch wird die Wärmepumpe effizienter)

• Hier keine neuen fossilen Heizungen mehr einbauen

• Stromnetzausbau ist langfristig planbar

• Festlegung von dezentralen Gebieten gibt den beteiligten 

Akteuren frühzeitig Planungssicherheit
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Dezentrale Gebiete

netzorientierten Steuerung von steuerbaren Verbrauchsein-

richtungen und steuerbaren Netzanschlüssen nach § 14a EnWG

Quelle: https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/BK6-GZ/2022/BK6-22-300/Anlagen_ZweiteKonsultation/BK6-22-

300_Erlaeuterung_Praesentation.pdf?__blob=publicationFile&v=1

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/BK6-GZ/2022/BK6-22-300/BK6-22-300_ZweiteKonsultation.html?nn=1101078

• Netzbetreiber müssen Wärmepumpen und Ladesäulen anschließen

• Ausbaupflicht für die Stromverteilnetze

• Möglichkeit zum netzorientierten „dimmen“ der Verbrauchseinrichtungen

• Festlegung der Bundesnetzagentur soll zum 01.01.2024 in Kraft treten



Wärmenetzgebiet
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Novelle des Gebäudeenergiegesetz 2024

Quelle: https://www.gih.de/wp-content/uploads/2023/07/Uebersicht-ueber-Anforderungen-neuer-Heizungen-ab-2024-nach-GEG-Entwurf-vom-30.06.2023-V1.pdf

Übergangsheizung bis zu 10 Jahre zum Wärmenetzanschluss

Falls Ausweisung als Gebiet zum Neu- und Ausbau von 

Wärme-netzen §26 WPG-E + Vertrag über Anschluss 

innerhalb 10 Jahre mit mind. 65% EE 

→ Einbau einer beliebigen Übergangsheizung möglich.

Aber: Schadensersatzrisiko des Wärmenetzbetreibers, falls 

das Wärmenetz nicht kommt. → Wahrscheinlich werden nur 

wenige Versorger diese Option anbieten.
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Novelle des Gebäudeenergiegesetz 2024

Quelle: https://www.gih.de/wp-content/uploads/2023/07/Uebersicht-ueber-Anforderungen-neuer-Heizungen-ab-2024-nach-GEG-Entwurf-vom-30.06.2023-V1.pdf

Übergangsheizung bis zu 5 Jahre

Falls die Bestandsheizung nicht reparabel ist und die neue 

erneuerbare Heizung nicht direkt zur Verfügung steht, kann 

für bis zu 5 Jahre eine Übergangsheizung eingebaut werden.

→ relevante Option für den Bau von Wärmenetzen 

→ kein Haftungsrisiko für den Versorger!

→ 5 Jahre Planungssicherheit notwendig!



Wasserstoff-
gebiete
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Novelle des Gebäudeenergiegesetz 2024

Quelle: https://www.gih.de/wp-content/uploads/2023/07/Uebersicht-ueber-Anforderungen-neuer-Heizungen-ab-2024-nach-GEG-Entwurf-vom-30.06.2023-V1.pdf

Übergangsheizung bis zu 10 Jahre für 

Wasserstoffnetzausbaugebiet gemäß §26 WPG-E

Benötigt verbindlichen Fahrplan zur Umstellung auf 100% H2 

bis 2045 unter Einhaltung der Klimaschutzziele 2035 und 2040.

Aber: geringe Investitionen durch den Versorger notwendig, 

für den Gebäudeeigentümer höhere Investitionskosten.

Preisrisiko für H2 liegt nur beim Kunden

Bis zur Umstellung auf H2  steigender CO2-Preis
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Wasserstoff

Risiken bei Umstellung auf Wasserstoff

• Erdgasnetze sind auf Wasserstoff umstellbar

• „geringe“ Kosten für die Gasnetzbetreiber 

• Hohe Kosten für die Verbraucher (neue Verbrauchsgeräte)

• Sehr komplizierter Umstellprozess mit Lieferunterbrechungen

• Geringes Wasserstoffangebot

• Weltweite Nachfrage

• voraussichtlich sehr hohe Wasserstoffpreise

• hohe Industrienachfrage 
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Wasserstoff

Emissionen Wasserstoffherstellung

Grafik: Umweltbundesamt (2022); Welche Treibhausgasemissionen verursacht die Wasserstoffproduktion?; S. 9

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/dokumente/uba_welche_treibhausgasemissionen_verursacht_die_wasserstoffproduktion.pdf

Wissenschaftliche Dienste des Deutschen Bundestag (WD 8 – 3000 – 037/22): Einzelfragen zu CO2-Emissionen ausgewählter Energieträger; S. 17

https://www.bundestag.de/resource/blob/906364/999d732a423a0b87386c0bd7b2f5f064/WD-8-037-22-pdf-data.pdf 
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Wasserstoff

Emissionen Wasserstoffherstellung

Grafik: Umweltbundesamt (2022); Welche Treibhausgasemissionen verursacht die Wasserstoffproduktion?; S. 9

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/dokumente/uba_welche_treibhausgasemissionen_verursacht_die_wasserstoffproduktion.pdf

Wissenschaftliche Dienste des Deutschen Bundestag (WD 8 – 3000 – 037/22): Einzelfragen zu CO2-Emissionen ausgewählter Energieträger; S. 17

https://www.bundestag.de/resource/blob/906364/999d732a423a0b87386c0bd7b2f5f064/WD-8-037-22-pdf-data.pdf 

Blauer H2 ist nicht klimaneutral!

Bereits ohne CO2-Leckagen hat die 

Prozesskette von blauem Wasserstoff 

vergleichbare THG-Emissionen wie 

Steinkohle.



Notlösung…
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Novelle des Gebäudeenergiegesetz 2024

Quelle: https://www.gih.de/wp-content/uploads/2023/07/Uebersicht-ueber-Anforderungen-neuer-Heizungen-ab-2024-nach-GEG-Entwurf-vom-30.06.2023-V1.pdf

Notlösung

Bis Juni 2028 darf noch eine fossile Heizung eingebaut 

werden. Diese muss ab 2029 schrittweise auf 

Erneuerbare Energien (Biomethan) umgestellt 

werden. 

Die Notlösung empfiehlt sich nur, falls noch nicht klar 

ist, ob in dem Gebiet ein Wärmenetz errichtet wird.
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Notlösung: neue fossile Heizung ab 2024

• Bis zum 30.06.2028 darf nochmals eine fossile Heizung eingebaut 

werden, falls keine Wärmeplanung vorliegt

• EWärmeG-BW muss weiterhin eingehalten werden

• Verpflichtender Anstieg Erneuerbarer Energien (Biomethan)

• 15% ab 2029, 30% ab 2035 und 60% ab 2040

• Notlösung ist nur empfehlenswert, falls noch nicht klar ist, ob in 

dem Gebiet ein Wärmenetz errichtet wird

• Falls der Wärmenetzbau bereits bekannt ist, sollte sich direkt für 

eine erneuerbare Heizung entschieden werden
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Quelle: https://www.euractiv.de/section/verkehr/news/eu-emissionshandel-heiz-und-benzinkosten-koennten-stark-steigen/

https://www.spiegel.de/wirtschaft/enbw-tochter-pleite-von-bmp-greengas-besorgt-deutsche-stadtwerke-a-4b35d74e-15f5-4180-bc90-91141686b2b8

https://www.tga-fachplaner.de/meldungen/energietraeger-mit-biomethan-statt-erdgas-heizen-wirtschaftliche-sackgasse

Kostenrisiko CO2-Preis und Biomethan

200-300 Euro pro Tonne CO2 entsprechen 4-6 ct/kWh Erdgas.

https://www.euractiv.de/section/verkehr/news/eu-emissionshandel-heiz-und-benzinkosten-koennten-stark-steigen/
https://www.spiegel.de/wirtschaft/enbw-tochter-pleite-von-bmp-greengas-besorgt-deutsche-stadtwerke-a-4b35d74e-15f5-4180-bc90-91141686b2b8
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Kostenrisiko CO2-Preis und Biomethan

• Biomethan ist schon knapp und wird in Zukunft ein stark 

nachgefragtes Produkt sein

• Zur Verfügung stehende Mengen können nicht im gleichen Maß 

steigen wie Bedarf

• CO2-Preis soll lenkend wirken, muss also stark steigen 

→ großes Kostenrisiko bei „Notlösung“

→ vor allem sinnvoll, wenn wahrscheinlich ein 

Wärmenetz errichtet wird



Neue BEG-
Förderung 2024



Alle Angaben ohne Gewähr von Richtigkeit und Vollständigkeit 
Stand: Beschlussempfehlung Juli 2023

Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)
- Heizungsförderung, Stand 16.10.2023 –
- vsl ab 2024 -

Bonus Einkommen:
Für selbstnutzende Wohneigentümer mit einem zu versteuernden Haushaltseinkommen bis max. 40.000 Euro pro Jahr.

Bonus Tempo:
Förderung für Gasheizungen die zum Zeitpunkt der Antragstellung mindestens 20 Jahre alt sind oder Öl-, Kohle-, 
Gasetagen- oder Nachtspeicherheizung: 2024 und 2025: 25%; 2026: 20%; 2027: 15%; danach alle 2 Jahre 3% weniger. 

* 5 % Bonus für die Nutzung von natürlichen Kältemitteln oder Erd-, Wasser- oder Abwasserwärme

Anlagetyp Förderung
Bonus

Einkommen
Bonus Tempo

Förderfähige 

Investitionskosten

Wärmepumpe 30 + 5 %*

+ 30 % + 25 %

je Wohneinheit
Anschluss an Fernwärmenetz 

30 %

Biomasseanlage

Brennstoffzelle 1. WE: 30.000€                  

2.-6. WE: +15.000€        

7+ WE: +8.000€
Solarthermieanlage

Innovative Heiztechnik

Errichtung, Umbau, Erweiterung 

Gebäudenetz

max. 70% ZuschussMax. 75% Zuschuss
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Fazit GEG und BEG

• Die Gebäudeeigentümer:innen brauchen Planungssicherheit ob 

bei Ihnen Wärmenetze errichtet werden oder nicht

• Falls Wärmenetze errichtet werden, lohnt sich ggf. eine 

Übergangsheizung

• In Dezentralen Gebieten ist meist eine Wärmepumpe die 

geeignetste Heizung

• Der Einbau neuer fossiler Heizungen ohne perspektivischen 

Wärmenetzanschluss bindet Handwerkskapazitäten ist ein 

Stranded Asset und bietet hohe Betriebskostenrisiken

• Es bestehen ausgezeichnete Fördermöglichkeiten für den 

Heizungstausch
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Fragen und Diskussion

Grafik: Kilia Drossart (hallo@kiliadrossart.com)



Wärmeplanungs-
Gesetz (WPG)
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Wärmeplanungsgesetz - WPG

• Wärmeplanung ist eine rechtlich unverbindliche, strategische Fachplanung

• Ziel: Raumwärme, Warmwasser und Prozesswärme auf Erneuerbare 

Energien und unvermeidbare Abwärme bis spätestens 2045 umstellen

• Fokus hier: Raumwärme und Warmwasser! 

• Pflicht zur Erstellung einer Wärmeplanung

• für Gemeindegebiete mit über 100.000 EW spätestens bis 30.06.2026 

• für Gemeindegebiete mit bis zu 100.000 EW spätestens bis 30.06.2028

• Der Bund verpflichtet die Länder Wärmeplanungen zu erstellen

• Die Länder werden i.d.R. die Kommunen verpflichten

→ Es braucht Umsetzung in Landesrecht

• Aktuell nur Entwurf, Gesetz soll diese Woche beschlossen werden
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Schritte der Kommunalen Wärmeplanung 

in Baden-Württemberg

Akteurs- und 

Bürger:innen-

Beteiligung 

Relevante Akteure 

einbinden, 

Öffentlichkeit 

informieren

Bestandsaufnahme
Kommunale Gebäude, Haushalte, GHD, 

Stakeholder-Analyse,

→ Wärmekataster

Potentialanalyse
Energieeinsparungspotential, 

Speicherpotential

Erneuerbare Energien und Abwärme

Aufstellung Zielszenario
Eignungsgebiete Wärmenetze, 

Verbrauchsprognosen, CO2-Bilanz → 

umsetzungsorientiertes Zielszenario

Kommunale Wärmewendestrategie
Maßnahmenkatalog, konstantes 

Monitoring, Anpassung an 

Veränderungen
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Schritte der Kommunalen Wärmeplanung 

gemäß §14 WPG-E

Akteurs- und 

Bürger:innen-

Beteiligung 

Relevante Akteure 

einbinden, 

Öffentlichkeit 

informieren

Bestandsaufnahme §15 WPG-E

Potentialanalyse §16 WPG-E

Aufstellung Zielszenario §17 WPG-E

Umsetzungsstrategie und konkrete 

Umsetzungsmaßnahmen §20 WPG-E

Beschluss über die Durchführung 

der Wärmeplanung

Eignungsprüfung und 

verkürztes Verfahren §14 WPG-E

Einteilung in Wärmeversorgungs-

gebiete und –arten §18 & 19 WPG-E
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§14 WPG-E Eignungsprüfung und 

verkürzte Wärmeplanung 

• Untersuchung, ob (Teil-)Gebiete der Kommune mit sehr hoher 

Wahrscheinlichkeit nicht für ein Wärmenetz oder Wasserstoffnetz 

geeignet sind §14 Abs. 2 WPG-E

• Insb. wenn aktuell kein Wärmenetz oder Gasnetz vorhanden ist

• Auf Grund der Siedlungsstruktur und des Wärmebedarfs ein 

Wärmenetz unwirtschaftlich erscheint

• Auf Grund der räumlichen Lage und Abnehmerstruktur und des 

Wärmebedarfs ein Wasserstoffnetz unwirtschaftlich erscheint

• Eignungsprüfung erfolgt ohne Erhebung von Daten, sondern 

anhand von Bestandsdaten und Bedarfsabschätzungen
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Schritte der Kommunalen Wärmeplanung 

gemäß §14 WPG-E

Akteurs- und 

Bürger:innen-

Beteiligung 

Relevante Akteure 

einbinden, 

Öffentlichkeit 

informieren

Bestandsaufnahme §15 WPG-E

Potentialanalyse §16 WPG-E

Aufstellung Zielszenario §17 WPG-E

Umsetzungsstrategie und konkrete 

Umsetzungsmaßnahmen §20 WPG-E

Beschluss über die Durchführung 

der Wärmeplanung

Eignungsprüfung und 

verkürztes Verfahren §14 WPG-E

Einteilung in Wärmeversorgungs-

gebiete und –arten §18 & 19 WPG-E
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§18 WPG-E Einteilung des beplanten Gebiets in 

voraussichtliche Wärmeversorgungsgebiete

• Einteilung des Gebiets in Wärmeversorgungsgebiete (Wärmenetz, 

Wasserstoff, dezentrale Gebiete) die sich besonders eignen:

• Geringe Wärmegestehungskosten

• geringe Realisierungsrisiken

• hohes Maß an Versorgungssicherheit

• geringe kumulierte THG-Emissionen bis zum Zieljahr

• Einteilung für die Betrachtungszeitpunkt 2030, 2035 und 2040

→ Inhärente Umsetzungsstrategie. Wer setzt um?

• Zusätzlich Gebiete ausweisen mit erhöhten Energieeinsparpotential 

z.B. für Städtebauliche Sanierungsgebiete
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§19 WPG-E Darstellung der 

Wärmeversorgungsarten für das Zieljahr

• Für jedes Teilgebiet wird differenziert nach den Wärmeversorgungs-

gebieten (Wärmenetz, Wasserstoff, dezentrale Gebiete) eingeteilt:

• Die Wärmeversorgungsart für dieses Gebiet im Zieljahr…

• … sehr wahrscheinlich geeignet

• … wahrscheinlich geeignet

• … wahrscheinlich ungeeignet

• … sehr wahrscheinlich ungeeignet

→ ermöglicht Diskurs über alternative Zielszenarien

→ zeigt auf, in welchen Fällen es keine guten Alternativen gibt, z.B. wo 

ein Wärmenetz fast zwingend notwendig ist

→ Schafft Verbindlichkeit und Planungssicherheit
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§20 WPG-E Umsetzungsstrategie

• Abs. 1: „[…] entwickelt die planungsverantwortliche Stelle eine 

Umsetzungsstrategie mit von ihr unmittelbar selbst zu 

realisierenden Umsetzungsmaßnahmen, mit denen das Ziel der 

Versorgung mit ausschließlich aus erneuerbaren Energien […] bis 

zum Zieljahr erreicht werden kann“

• Oder Vereinbarungen zur Umsetzung mit Dritten abschließen

→ Die Kommune braucht Akteure die die Wärmewende 

mit ihr zusammen umsetzen!
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Fazit WPG

• Die Wärmeplanung nach dem WPG hat eine hohe Planungstiefe ist 

zugleich aber ohne rechtliche Außenwirkung

• Ohne Akteure die Umsetzen, bleibt vieles unbestimmt und vage 

→ Planungssicherheit entsteht erst im Zusammenspiel mit Akteuren

• Wärmeplanung als Pflichtprogramm bietet geringen Mehrwert 

→ Wärmeplanung als Chance begreifen, um die Wärmewende zu 

gestalten!
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Zusammenfassung GEG und WPG

• GEG setzt den unmittelbaren Rahmen für die Bürger, Unternehmen und 

die Kommunalen Liegenschaften

• GEG und seine Folgen sind Schwerpunkt in der öffentlichen Debatte 

• „welche Pflichten und Möglichkeiten bestehen für mein Gebäude?“

• Durch die Wärmeplanung bzw. WPG kann der Gestaltungsraum des GEG 

genutzt werden 

• Die Kommune kann über die Wärmeplanung den Rahmen für die 

Umsetzung beeinflussen

• Weitsicht und Strategie entwickeln!

• Durch die Wärmeplanung entsteht Planungssicherheit für alle 

Akteure
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Fragen und Diskussion

Grafik: Kilia Drossart (hallo@kiliadrossart.com)
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